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ebdakteur Dr. Walther Gebensleben in Halle a.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. März.

Luecien Hubert über Franzöſiſch-Weſtafrika.
Auf Einladung des Präſidenten der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft, des Herzogs Johann Albrechtvon Mecklen
bur ſi hatte ſich am Freitag abend in Berlin eine ſtattliche
Anzahl von Kolonialfreunden eingefunden, um der Vorleſung
des franzöſiſchen Abgeordneten Lucien Hubert über
Franzöſiſch Weſtafrika zuzuhören. Erſchienen waren
unter anderen auch Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg, der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Mühlberg, Kolonialdirektor Dernburg, der
franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin Lecomte 2c. Herzog
Johann Albrecht eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache,worin er ausführte, das ſeit den letzten Monaten in der deutſchen

Kolonialpolitik ſich regende friſche Leben habe in den
franzöſiſchen Kolonialkreiſen lauten Widerhall ervweckt.
Nach den über die einigende Kraft des kolonialen Gedankens
bei unſeren ſonſt leider ſo weit auseinander ſtehenden Pafteien
gerade jetzt gemachten Erfahrungen dürfe man die Hoffnung hegen,
daß eine Verſtändigung und Zuſammenarbeiten auf kolonialem
Gebiet auch zwiſchen unſerem und dem franzöſiſchen Volke eine
Brücke zu gegenſeitigem Verſtändnis ſchlagen werde. Redner
begrüßt ſodann den Abgeordneten Hubert, der nicht nur einer
der Urheber des Gedankens der franzöſiſch-deutſchen Annäherung
auf kolonialem Gebiet ſei, ſondern auch einer der beſten Kenner
der franzöſiſchen Kolonien in Weſtafrika. Redner ſchloß mit
dem Wunſche, daß der betretene Pfad emporführen möge zu
der lichten pe des hehren Friedens.Hierauf erhielt Hubert das Wort. Er begann mit der
Bemerkung, man könne gewiß ein ſehr guter Deutſcher und
ein ſehr guter Franzoſe ſein und doch beklagen, daß die Fügung
der Umſtände die Beziehungen zwiſchen beiden ſo großen
Völkern getrübt habe. Jedenfalls aber könne man ſich auf
kolonialem Gebiete begegnen und frei und offen ſich über das
gewaltige Werk unterhalten, an das ſich die weiße Raſſe in
Afrika gewagt habe. Redner ging hierauf zum eigentlichen Thema
des Abends über: „Die Tätigkeit Frankreichs in Weſtafrika“
und führte unter anderen aus, der Grundſatz Frankreichs ſei,
durch jene Kolonie Eiſenbahnen bis an den Niger zu führen.
Die heute ſchon beſtehenden Schienenwege rentierten ſich vollauf.

Sie hätten neues Leben Den und den Handel ganz
ungeheuer geſteigert. Zum Schluß entwarf Redner ein Zu-
kunftsbild von Franzöſiſch-Weſtafrika. Nachdem Redner geendet
hatte, dankte ihm Herzog Johann Albrecht und ſprach den
Wunſch aus, daß der Vortrag dazu dienen möge, beide Völker
einander näher zu bringen.

Der deutſche Landwirtſchaftsrat beriet am Freitag über
Maßnahmen zur Steigerung der deutſchen Vieh und Fleiſch
produktion und zur Verbilligung der ſtädtiſchen Fleiſch
verſorgung, Es wurde beſchloſſen, eine größere Anzahl der
von den Referenten aufgeſtellten Anträge und Leitſätze dem
Reichskanzler und den verbündeten Regierungen als Material
zu überweiſen und daran das Erſuchen zu knüpfen, jedenfalls
für die wiſſenſchaftliche Seuchenforſchung und praktiſche Seuchen
tilgung größere Mittel als bisher in den Etat einzuſtellen.

F Ein wichtiger Erlaß des Kriegsminiſters. Um die
Wahrnehmungen, die bei militärärztlichen Unterſuchungen Ge
ſtellungspflichtiger und der zum Militärdienſt Einberufenen,
ſowie bei der Ausübung des ſonſtigen militärärztlichen.
Dienſtes, z. B. bei der Entlaſſung aus dem Heeresdienſte ge
macht werden, für die vorbeugende Krankenpflege im Jntereſſe
des Betroffenen wie des allgemeinen Volkswohles im er
weiterten Umfange nutzbar zu machen, hat das Kriegsminiſterium
den Truppenteilen dieſer Tage Weiſungen zugehen laſſen. Ferner
ſollen die Zivilvorſitzenden der Militär-Erſatzkommiſſionen und die
unteren Verwaltungsbehörden entſprechend benachrichtigt werden.
Die Militärärzte haben hiernach namentlich ſolche Krankheits-
erſcheinungen, deren Bedeutung, wie bei manchen Lungen-,
Nerven, Augen und Ohrenkrankheilen, häufig den Kranken
ſelbſt nicht erkennbar iſt, den Verwaltungsbehörden mitzuteilen.
Es ſteht zu hoffen, daß auf dieſe Weiſe namentlich eine Anzahl
von Leuten mit beginnender Tuberkuloſe einer Heilbehandlung
werden zugeführt werden können. Die Verwartungsbehörden
haben auf dieſe Mitteilungen das weitere wegen der Ueber-
nahme der Fürſorge durch die Krankenkaſſen, Jnvaliden-
verſicherungsanſtalten uſw. zu veranlaſſen.

F Se. Maj. der Kaiſer, der Freitag morgen im Automobil
in Potsdam eingetroffen iſt, wohnte im Laufe des Vormittags
der Offizierreitſtunde der GardekavallerieRegimenter in Pots
dam bei und frühſtückte darauf beim Oifizierkorps des Garde
UlanenRegiments. Die Rückkehr nach Berlin erfolgte mittags.

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt nach Verabſchiedung
von der königlichen Familie Freitag vormittag von Liſſabon
nach Batalha abgereiſt. Der König wird ferner Alcobaca,
Oporto und Buſſaco beſuchen und am Montag von Entvoncamento
nach Madrid weiterreiſen.

Die badiſchen Herrſchaften. Wie der Hofbericht der „Karls-
ruher Zeitung“ meldet, hat ſich die Großherzogin von der
Irfluenzaerkrankung weſentlich erholt, iſt aber noch für die nächſte
Zeit ſehr ſchonungsbedürftig und kann das Schloß nicht verlaſſen.

Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt in fort-
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Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“ berichtet noch über die
Sitzung des Bundesrats am Donnerstag, daß den Ausſchuß
anträgen betr. Aenderung der Zuckerſteueraus-
führungsbeſtimmungen Zuſtimmung erteilt wurde.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages am 15. cr.
erklärte Staatsſekretär Krätke bei der Beratung des Poſt
etats auf die Frage des Abg. Erzberger, ob es wahr ſei, daß
der Firma Tippelskirch für die von ihr gemieteten Poſtgeſchäfts
räume in Kiautſchau eine un verhältnismäßig hohe Miete gezahlt
werde, das ſei nicht wahr. Die Beſchaffung eines ge
eigneten Geſchäftshauſes biete große Schwierigkeiten; die Miete
betrage 20 000 Mk. Der Titel betr. Mieten von Geſchäfts und
Bureauräumen wurde genehmigt. Ferner wurden genehmigt die
einmaligen Ausgaben und ſodann der Reſt des außerordentlichen
Etats. Dann entwickelte ſich eine Gehaltsdebatte. Sie dreht ſich
darum, ob entſprechend dem Zentrumsantragel die Aufbeſſerungen
ſofort in den Etat geſetzt werden oder ob die Form einer Reſo
lution gewählt und die Erklärungen der Regierung abgewartet
werden ſollen. Das letztere wurde beſchloſſen.

Zum polniſchen Schulſtreik. Von der Strafkammer in
Poſen wurde der Redakteur des „Wielkopolanin“, Szmht, wegen
Verbrechens gegen F 110 des Strafgeſetzbuches zu 500 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Szmyt hatte im „Wielkopolanin“ eine
äußerſt ſcharfe Reſolution der Chicagoer Polen zum Schulſtreik
wiedergegeben.

Dentſcher Reichstag.
19. Sitzung vom 15. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Jn dritter Beratung wird zunächſt das Berner Zuſatz

abkommen vom 19. September 1906 zum internationalen Ueber-
abkommen vom 19. September 1906 zum internationalen Ueber

e hufrachtverkehr von 1890 definitiv
Es folgt die Interpellation Albrecht u. Gen. betreffend Ein

griffe von Behörden in die Reichstagswahlen. Die Fragen gehen
dahin: ob dem Reichskanzler bekannt ſei, daß das Reichskanzler-
amt, das Kaiſerl. Marineamt, das Kaiſerl. Poſtamt und das
Oberkommando der Schutztruppen in die Wahlagitation einge
griffen haben, und zwar ſowohl durch Erteilung von Winken und
Ratſchlägen, wie auch durch Herſtellung und Verbreitung von
Agitationsmaterial und durch Sendung von Agitatoren für die
Wahl, ſog. nationaler Kandidaten 2. Sei dem Reichskanzler
weiter bekannt, daß auch der von den Polizeibehörden als un-
politiſcher Verein angeſehene und behandelte Flottenverein die
Wahlagitation durch Wort und Schrift beeinflußte und dabei im
Einverſtändnis mit dem Reichskanzleramt handelte? 3. Und
was gedenke der Reichskanzler gegen dieſe ungeſetzlichen Hand
lungen zu tun?

Auf die übliche Frage erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Herr Reichskanzler

lehnt die Beantwortung der Jnterpellation ab im Hinblick auf
ſeine allgemeinen Erklärungen vom 25. und 26. Februar. (Be
wegung.) Sollte ſich bei den Wahlprüfungen ergeben, daß be
rechtigte Beſchwerden vorliegen, ſo wird der Herr Reichskanzler
nicht zögern, das Weitere zu veranlaſſen.

Abg. Singer (zur Geſchäftsordnung) beantragt Beſprechung
der Jnterpelſation.

Dieſer Antrag findet die erforderliche Unterſtützung von
50 Mitgliedern, da ſich auch das Zentrum und die Freiſinnigen
dafür erheben.

Graf Poſadowsky entfernt ſich Der Bundesratstiſch iſt leer.
Abg. Fiſcher- Berlin (Soz.) drückt ſein Befremden über die

ablehnende Antwort des Reichskanzlers bezw. des Staatsſekretärs
aus. Die Jnterpellation beziehe ſich ja nicht auf das Verhalten
irgend welcher untergeordneter Behörden, ſondern auf Eingriffe
des Reichskanzler ſelber in die Wahlen. Wenn es der Regierung
freiſtünde, ſich nach ihrem Belieben in die Wahlen einzumiſchen,

ſo würde deren Ausgang lediglich abhängen von der größeren
oder geringeren Gewiſſenhaftigkeit oder Gewiſſenloſigkeih dex
Regierung und von ihrer Fähigkeit, politiſche Korruption zu
treiben. Man habe geſprochen von dem Rechte der Regierung,
die Wähler aufzuklären. Aber aufklären und die Gegner mit den
gehäſſigſten Beſchimpfungen zu überhäufen, das ſei doch zweierlei!

Weiter habe der Reichskanzler 30 000 Mk. für Wahlzwecke her-
gegeben. Freilich aus „privaten“ Geldern Das ſei die tollſte amtliche
Wahlbeeinfluſſung, die je vorgekommen. Aber auch aus amtlichen
Dispoſitionsfonds ſeien offenbar mißbräuchlicherweiſe Gelder ge
g77 worden zur Bekämpfung der Sozialdemokratie. (Lebhafter
Widerſpruch rechts und bei den Nationalliberalen.) Die Gelder,
über die der Kanzler diesmal verfügte für Wahlzwecke, ſtammen
offenbar von der Börſe oder von den Herren Kirdorff und von
Vopelius, dem Vorſitzenden der Scharfmacherbande! Rechts an
dauerndes Gelächter.) Aber gleichviel von wo die Gelder ſtammen,
von der Börſe oder von der Jnduſtrie, das bleibt ſich gleich! Die
30 000 Mark ſind ja eben nicht das Einzige, was der Reichskanzler
für dieſe Zwecke erhalten hat! Und dabei iſt derſelbe Reichs
kanzler entrüſtet über die Briefe, die dem Flottenverein „ge-
ſtohlen“ ſeien. Es iſt kein einziger Brief geſtohlen. Widerſpruch
rechts und bei den Nationalliberalen.) Es liegt ſogar kaum ein
eigentlicher Vertrauensmißbrauch vor, ſondern nur eine ganz ge
wöhnliche Schlamperei im Bureau des Flottenvereins! Offenbar
habe es ſich gehandelt um die Broſchüre „Lügen des Herrn Erz-
berger“. Und dieſe ganzen Beziehungen zu Herrn Keim und
dem Flottenverein habe Fürſt Bülow im Januar hier hingeſtellt
als „ganz harmlos“. Dabei ſtehe die offigzielle Flugſchriften-
Organiſation unwiderleglich feſt. Sehr denn
v. Loebell ſei ein alter Praktikus in Wahlfälſchungen. (Vize
präſident Kaempf ruft den Redner dieſer Wendung halber zur

r Dem General v. Liebert wirft Redner vor, mit ſeiner
Kolonialſchwärmerei perſönliche Jntereſſen zu verfolgen. (Große

Seſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße I.
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Unruhe rechts; Rufe: Pfui! Abg. v. Liebert ruft: Skandal! Un
verſchämt!) Selber unverſchämt! (Erneuter anhaltender Lärm.
Mit Mühe ſich Ruhe verſchaffend, ruft Vizepräſident Kaempf
ſowohl den Abg. Liebert wegen ſeines Rufes und den Redner
wegen ſeines Gegenrufes „unverſchämt“ zur Ordnung und macht
den Redner auf die Folgen eines etwaigen dritten Ordnungs-
rufes aufmerkſam.) Weiter verſpottet Redner die Liberalen
unter Bezugnahme auf das geſtrige Selbſtbekenntnis des Fürſten
Bülow im Landwirtſchaftsrat als „agrariſcher Reichskanzler“!
Nach zweiſtündiger Rede ſchließt Redner unter großem Tumult.

Abg. Schädler (Ztr.) drückt ſein Erſtaunen aus über die
Abweſenheit des Reichskanzlers. Dieſer dürfe ſich nicht darüber
wundern, wenn alles das, was ſoeben hier vorgetragen ſei, ohne
daß der Reichskanzler eine Widerlegung für nötig halte, ſeine
Wirkung nach außen übe. Sei es etwa zu billigen, wenn Ber-
liner Schutzleuten amtlich geſagt worden ſei, ſie dürften keinen
Zentrumsmann wählen Den Flottenverein mag man noch ſo
liebevoll unter die Fittige nehmen, man mag ihm ſogar ver-
zeihen, daß er in Schleſien mit der Sozialdemokratie anbandeln
wollte (Heiterkeit), wie das der Flotten-„Stern“ getan habe (er-
neute Heiterkeit), ſo ſtehe doch das eine feſt: Der Flottenverein
ſei nach ſeinen Statuten ein unpolitiſcher Verein. Trotzdem habe
dieſer Verein in der ſkrupelloſeſten Weiſe politiſch agitiert, und
zwar mit Wiſſen und Willen des Reichskanzlers. Deshalb ſei
dieſer mit verantwortlich für das, was von dieſer Flottenvereins-
Agitation geleiſtet worden ſei. Der Vereins-Broſchüre: „Lügen
des Herrn Erzberger“ müßte eigentlich jetzt eine Broſchüre
folgen: „Lügen über Herrn Erzberger“. (Heiterkeit im Zentrum.)
Auch den konfeſſionellen Haß hat Herr Keim entfeſſelt. Die
Rundſchreiben des Flottenvereins enthalten ſtets die Mahnung:
Vertraulich! Diskretion! Das zeigt, wie der Flottenverein
ſelber ſich bewußt war, daß er auf verbotenen Wegen ging! Die
Briefe des Herrn Keim, die der „Bahyer. Cour.“ veröffentlichte,
ſollen geſtohlen ſein. Jedenfalls haben die Briefe eine politiſche
Bedeutung; ſie haben eine Korruption, aufgedeckt, einen Skandal
erſter Güte. Jch würde mich ſchämen, anzunehmen, daß der
Kaiſer wüßte, in welcher Weiſe der Wahlkampf geführt worden
iſt! Die Methode, napoleoniſches Syſtem bei uns einzuführen,
Präfekturwahlen zu machen, weiſen wir entſchieden zurück.
ebügfree Beifall im Zentrum.

Kreth (konſ.): Meine Freunde ſind in der angenehmen
Lage, feſtzuſtellen, daß die behaupteten Wahlbeeinfluſſungen in
keiner Weiſe zugunſten unſerer Partei erfolgt ſind. Das Recht, beiden Wahlen Stellung zu nehmen zu den Parteien und zu den ein-

zelnen Kandidaten erkennen wir der Regierung durchaus zu. Und
daß dieſes Recht irgendwie überſchritten worden ſei, wie es be-
hauptet wird, iſt in keiner Weiſe erwieſen. Die politiſche Wahl
beeinfluſſung, Wahlmache, iſt ein Begriff, unter dem ſich jeder
denken kann, was er will. Jn dieſer unſerer Auffaſſung, daß die
Regierung bei den Wahlen Stellung nehmen darf und mehr iſt
nicht geſchehen befinden wir uns in Uebereinſtimmung mit
dem erſten Reichskanzler Fürſt Bismarck. Weiterhin auch die
konſervativ- liberale „Paarung“ ſtreifend, bezeichnet Redner den
Abg. Gothein als die „dunkle Wolke, die am Himmel ſtehe“. Was
das Zentrum betreffe, ſo hoffe er, daß es ſich doch wieder einmal
mit der jetzigen Mehrheit zuſammenfinden werde „gegen die
Sozialdemokraten“. Als durchaus korrekt erkenne er mit ſeinen
Freunden das Verhalten der freiſinnigen Volkspartei an. (Hei-
terkeit bei den Sozialdemokraten.) Redner verbreitet ſich dann
ſehr ausführlich über illohale Wahlbeeinfluſſungen nicht-amt-
licher Art, ſich dabei namentlich gegen die Sozialdemokraten wen-
dend. Die Sozialdemokraten ſollten einmal verſuchen, mit ihrem
nackten Programm in den Wahlkampf zu ziehen; nicht einmal
ein Doppelquartett könnten ſie beſetzen.

Abg. v. Liebert (Rp.): Meine Freunde ſind darin einig, daß
die Reichsregierung das Recht und die Pflicht hat, die Wähler
über die Anſichten und Abſichten der Regierung aufzuklären.
Hoffentlich werden künftig auch alle Staatsſekretäre bei den
Wahlen das Wort nehmen. (Lärm bei den Sozialdemokraten.)
Herr Bebel iſt mit ſeiner kürzlich gebotenen Berechnung über die
Baumwollenkultur wieder einmal gründlich hereingefallen. Der
Jnterpellant hat ſchwere perſönliche Angriffe gegen mich ge-
richtet. Die Reichskanzlei hat wahrlich in Sachſen bei den
Wahlen für mich gar nichts tun können. Jn China war ich nur
als Truppeninſtrukteur in Ausſicht genommen, nicht als Gouver-
neur, wie mein Klan Arendt ja ſchon im Dezember dargelegt
hat. Auch die afrikaniſche Kompagnie iſt mir in die Schuhe ge-
ſchoben. Jſt es denn ein Verbrechen, den Handel mit den Kolonien
u beleben? Um Geld zu verdienen, arbeite ich nicht für die
olonien; das zeigt meine Vergangenheit. Der Flottenverein

hat ſich bei den Wahlen geſagt, was hilft uns unſere Tätigkeit,
wenn wir nicht eine nationale Mehrheit im Reichstage haben.
Dem Deutſchen Reiche kann es nichts helfen, wenn wir 1920 eine
ſtarke Flotte haben und wir werden etwa 1908 oder 1912 von
einer großen Seemacht angegriffen werden. (Sehr wahr!) Unſere
Krieger haben es nicht verſtanden, daß man die Soldaten zurück
ziehen und ſie wieder hinausſchicken wollte, wenn der Aufſtand
wieder aufflackere; dieſe kirchliche Logik haben die Kriegervereine
nicht verſtanden. (Lärm im Zentrum.) Der Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie iſt von der Regierung völlig unabhängig.
Allerdings bin ich ſtolz darauf, dem Reichskanzler ſeinen be-
kannten Shlveſterbrief entlockt zu haben. Nennt man uns weiter
Reichslügenverband, ſo werden wir uns überlegen, ob wir dieſen
Namen einſt als Ehrennamen annehmen ſollen. Wer hat denn
bei den Wahlen gelogen: doch in erſter Linie die Sozialdemokratie.
(Lebhafte Zuſtimmung, Lärm bei den Sozialdemokraten.) Redner
führt unter der Heiterkeit der Mehrheit eine Reihe von Beiſpielen
an. Die Sozialdemokratie iſt zurückgedrängt, weil die bürger-
lichen Parteien zum erſten Male von dem Reichstagswahlrechteausgiebig Gebrauch gemacht haben. Das deutſche Ve hält in

Treue zu Kaiſer und Reich. Wir aber werden fortfahren, die
Wähler in Wort und Tat aufzuklären. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Brejski (Pole) ſucht nachzuweiſen, daß die Wahlbeein-
fluſſungen, über die heute geklagt wurde, gegenüber den Polen
von t üblich geweſen ſind.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt (außerdem Maiſchbottichſteuergeſetz, dritte Leſung des
Reichsinvalidenfonds und zweite Leſung des S entwurfs be
treffend eine Berufs und Betriebszählung). Schluß 634 Uhr.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

34. Sitzung vom 15. März, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Studt.
Zunächſt erfolgt die Vereidigung des Abg. Grafen v. Spee

(Zentrum)
Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats bei der

ren Beſprechung des polniſchen Schulſtreiks
rtgeſetzt.

Abg. Kindler (frſ. Vp.) Jm Namen meiner Freunde habe
ich zu erklären, daß auch wir den polniſchen Schulſtreik miß-
billigen und bedauern. Freilich können wir den Spuren des
Herrn v. Zedlitz, der geſtern nach einem Ausnahmegeſctz rief,
auch hier nicht folgen; für Ausnahmegeſetze ſind wir n zu
haben. Durch die Polenpolitik der Regierung iſt die Kluft
zwiſchen Deutſchen und Polen immer tiefer geworden. Ob die
Ab pehrmaßregeln der Regierung e haben werden, bleibt ab
zy parten. Fedenfalls werden dieſe Maßnahmen den deutſchen
Lehrern im Oſten eine ſtarke Mehrarbeit bri

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) (ſchwer verſtändlich) mißbilligt dem
Schulſtreik, der zu mancherlei Verirrungen führen müſſe. Die
katholiſche Kirche hat mit der Frage, in welcher Sprache der
Religionsunterricht zu erteilen ſei, nichts zu tun.

Abg. Dr. v. Mizerski (Pole): Jetzt wird unſeren Kindern
nur ein minderwertiger Religionsunterricht gewährt. Abg.
Friedberg befürchtet ein Ueberſpringen des Schulftreiks nach
Weſtfalen. Er konnte für dieſe Behauptung aber keinen über
zeugenden Beweis führen. Weiter wurde geſagt, Dr. v. Jagd
zewski ſei nur ein Pfarrer, er ſei nicht die katholiſche Kirche.
Ich glaube aber, daß auch der heilige Vater den Schulſtreik nicht
mißbilligen kann. Das Recht iſt auf unſerer Seite. Gottes
Mühlen mahlen langſam, mahlen aber trefflich fein.

Miniſter Dr. v. Studt: Die Schule iſt eine Veranſtaltung
des Staates, und ſo unterliegt jeder Widerſtand gegen die Schall
ordnung auf ungeſetzlichem Wege der Strafe des Geſetzes. Auch
aus des Vorredners Ausführungen klang mir leiſe das wertvolle
Zugeſtändnis heraus, der Schulſtreik ſei ein Bruch gegenüber den
beſtehenden Geſetzen. Auf unſerer Seite iſt die t und das
Recht, auf polniſcher Seite ſind die verwerflichſten Mittel der
Agitation. Unſer Vorgehen dient der Ehre und der Sicherheit
des Stagates. (Beifall.)

Abg. Rzeſnicek (frk.): Die polniſche itation untergräbt
die Hochachtung auch vor den katholiſchen Geiſtlichen. Haben ſich
doch polniſche Blätter nicht geſcheut, den Kardinal Kopp als
Knecht der Germaniſation im Kardinalskleide hinzuſtellen. (Hört,
hört!) Der polniſche Schulſtreik iſt nur ein neuer Abſchnitt im
alten Kampfe zwiſchen Deutſchtum und Polentum. Die Schule
iſt nur das letzte Glied in der Kette, das die Polen noch brauchen,
um ihre nationalen Ziele zu erreichen. Unſere Schulen aber
ſollen deutſch bleiben.

Abg. Stroſſer (konſ.): Wie die Begehrlichkeit der Polen
wächſt, zeigen die Polen in Weſtfalen, die zunächſt nur Predigten
in polniſcher Sprache, dann aber ſofort auch geborene Polen
als Geiſtliche forderten. Da aber, wo die Polen am Ruder ſind,
in Galizien, führen ſie eine Gewaltherrſchaft ohnegleichen. Dort
wird den Ruthenen der Gottesdienſt in rutheniſcher Sprache
durchweg verweigert, und in den rutheniſchen Volksſchulen wird
die polniſche Sprache obligat verwendet. (Hört, hört!)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Grafen Praſchma (Ztr.)
wird ein Schlußantrag angenommen. Die Beſprechung des
Schulſtreiks iſt damit erledigt.

Es folgt die Beratung des von den Nationalliberalen, Frei-
konſervativen und Freiſinnigen eingebrachten Antrages, im
Volksſchulweſen die fachmänniſche Schulaufſicht allgemein ein-
zuführen.

Abg. Schiffer (natlib.) begründet den r Es iſt eine
Anomalie, daß die Lehrer im allgemeinen durch Vertreter eines
anderen Standes beaufſichtigt werden. Unſere Forderung be
deutet keinen Vorſtoß gegen die Religion, die wir in der Volks
ſchule ſür unentbehrlich halten.

Miniſter Dr. v. Studt: Der Vorredner ſprach u. a. von
geiſtlicher Schulaufſicht. Die Schulaufſicht durch Geiſtliche iſt
aber geſetzlich nicht feſtgelegt. Von einer Anomalie könnte nur
die Rede ſein, wenn die Geiſtlichen unvorbereitet zur Schulauf-
ſicht kamen. Die Vorbildung der Geiſtlichen erſtreckt ſich aber
doch auch auf Pädagogik. Wo die Schulaufſicht in ihren Händen
liegt, haben ſie ſie mit gutem Gelingen geführt. Jetzt, wo wir
mit der Ausführung des Schulunterhaltungsgeſetzes beſchäftigt
ſind, würde es nur zur Verwirrung führen, wenn wir in der
Frage der Schulaufſicht zu Neuerungen ſchreiten wollten.Seifall.)

Abg. Glattfelter (Ztr.): Wir lehnen den Antrag ab, weil
wir die Ortsſchulaufſicht den Geiſtlichen nicht nehmen wollen.
Man muß den Hauptwert auf die ſittlich-religiöſe Erziehung der
Kinder legen, und gerade deshalb iſt der Geiſtliche zum Schul
inſpektor geeignet. Die innige Verbindung zwiſchen Kirche und
Schule muß erhalten bleiben. (Beifall im Zentrum.)

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr. Schluß
416 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Handels verhältniſſe zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn.

Handelsminiſter Koſſuth erklärte vor der Wählerſchaft in
Czegled in bezug auf die zollpolitiſchen Verhandlungen mit
Oeſterreich, infolge der bis 1917 abgeſchloſſenen Handelsverträge
mit dem Auslande ſei es unmöglich, derzeit ein ſelbſtändiges Zoll-
gebiet zu errichten. Für die Zeit nach 1917 könne Ungarn jedoch
mit Oeſterreich nur auf der Grundlage verhandeln, daß tatſächlich
Zollſchranken errichtet werden. Eine ſelbſtändige Bank ſei mit
der wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit eng verbunden bezüglich der
Gemeinſamkeit der Bank ſei Ungarn nur bis zum Jahre 1910
verpflichtet. Die Erklärungen Koſſuths wurdon mit lebhaftem
Beifall aufgenommen

Belgien.

Das Befinden des Königs.
Die Meldung des „Patriote“, der König habe einen Schlag

anfall erlitten, wird von maßgebender Stelle als jeder Begrün
dung entbehrend bezeichnet

Rußland.
Dum a.

Die Sitzung am Freitag, der Miniſterpräſident Stolhypin und
mehrere andere Miniſter beiwohnten, wurde um 1116 Uhr im
ſogenannten runden Saale des Tauriſchen Palais eröffnet. Viele
Deputierte konnten den Präſidenten nicht verſtehen. Es ent-
ſtand große Unruhe. Der Präſident hatte Mühe, die
Proteſtrufe zu unterdrücken. Die Partei der Kadetten bean-
a die Beratungen zu unterbrechen angeſichts der Unmög-
lichkeit, unter ſolchen Verhältniſſen zu arbeiten. Andere Depu-
tierte unterſtützten den Antrag. r ſozialiſtiſche Deputierte
Alexinski ſagte, ihm ſern es, als ob die Mitglieder der Rechten
ein Komplott organiſiert hätten. Der Präſident rief Alexinski
zur Ordnung. Mehrere andere Deputierte traten dafür ein,
daß die Beratungen unterbrochen werden, bis ſich ein neuer
Raum für die Sitzungen gefunden habe. Unter re Unruhe
des Hauſes brachte der Präſident den Antrag zur immung,
daß die e unterbrochen werden und das Präſidial-
bureau der Reichsduma beauftragt werde, ſich mit der Regierung
ins Einvernehmen zu ſetzen, daß eine neue Stätte zur Fort
führung der Verhandlungen hergerichtet werde. Der Antragwurde angenommen und die u

Anwendung.

Sißung dann um 1234 Uhr ge

Nach Schluß derden Du ä der

decke herzuſtellen, da
der aufgenommen werden

r u zeigt ein trauriges Bild
n

ungen am 20. Märzkönnen. We

der Zerſtörun Dreiviertel der Deckenbekleidung ſind
herabgeſtürzt und ie Sitze der Linken, des Zentrums und
eines Teiles der Rechten verunſtaltet und mit Trümmern be-
deckt. Hätte ſich ein derartiger Einſturz während einer Sitzung
ereignet, ſo wären wenigſtens 200 Abgeordnete unter den

rer rer re r di rrs der e urch, r Sitzungsſaal urſprüngniemals geheizter Wintergarten war, auch noch während dergen der erſten Duma. Der jetzt durch Heigung und Lüftung

herbeigeführte h ed habe offenbar den Umfang
der mit koniſchen Nägeln befeſtigten Holzbalken verändert, wes-
halb die Stukkatur herabſtürgte.

Die Wahlen in Finland.Jn den am Freitag in Finland begonnenen Landtags
wahlen gelangt zum erſten Male das allgemeine Wahlrecht zur

Niederlande,

Verluſtreiche Kämpfe auf Celebes.
Laut amtlicher Meldung aus Celebes ſind bei einem Kampfe,

den die niederländiſchen Truppen mit den Eingeborenen hatten,
280 Eingeborene, darunter mehrere Häuptlinge, gefallen, ſowie
72 Männer und 200 Frauen gefangen genommen worden. Die
Truppen ſelbſt hatten unbedeutende Verluſte.

Bulgarien.
Das feierliche Leichenbegängnis des er-

mordeten Miniſterpräſidenten
Petkow fand itag nachmittag ſtatt. Es nahmen Vertreter des
Fürften, die Miniſter das diplomatiſche Korps, ſowie zahlreiche
Vereine und Deputationen daran teil. Auf dem Wege, den der
Zug nahm, bildeten Truppen Spalier. Jn der Kirche hielt
Miniſter Genadjew eine Rede, in der er die hervorragenden
Eigenſchaften des Verblichenen hervorhob. In der Stadt herrſcht
vollſtändige Ruhe.

Fürſt Ferdinand.
Fürſt Ferdinand iſt am Freitag in Sofia eingetroffen.

Ermordung eines Bandenführers.
Freitag nacht wurde in der Nähe des Bahnhofes in Sofia

der makedoniſche Bandenführer Trajko Chriſtow von hünten er
ſchoſſen. Der Mörder konnte in der Dunkelheit entfliehen; es
et ſich um einen perſönlichen Racheakt eines Makedoniers zu

n.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. März.

Leichenbegängnis für Geheimrat von Voß. Geſtern nach
mittag fand auf unſerem alten Stadtgottesacker die Beſtattung
des nach nur kurzem Krankſein im hohen Alter von 90 Jahren
verſtorbenen Herrn Geh. Regierungsrat von Voß, unſeres
früheren klangjährigen Oberbürgermeiſters, im Beiſein
Leidtragender ſtatt. Der Beerdigung ging eine Trauerfeier
in der entſprechend dekorierten Kapelle voraus. Eröffnet wurde
dieſelbe durch den Stadtſingechor mit Geſang des Chorals: „Es
iſt noch eine Ruh' vorhanden“, worauf Herr Oberprediger
Wächtler die Trauerrede hielt. Jn derſelben widmete er
dem Verſtorbenen einen ehrenden Nachruf und gab ein Bild von
deſſen arbeitsreichem Leben, das vornehmlich dem Allgemeinwohl
der Stadt gewidmet war. Unter Vorantritt einer Abteilung
Bergleute in ihrer Tracht mit Fahne und des Stadtſingechors,
das auf dem Wege zur Gruft den ergreifenden Arndtſchen
Choral „Geht und grabet mir mein Grab“ r ſetzte ſich der
Kondukt in Bewegung. Halloren trugen den Metallſarg, der mit
Palmen und Krängen reich geſchmückt war. Jhm folgten die
nächſten Verwandten des He pgegang wen Herr Regierungs
präſident Freiherr von der Recke, Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive, Herr Oberbürgermeiſter a. D. Geheimrat St aude,
Mitglieder beider ſtädtiſcher Behörden, des Vaterländiſchen
Frauenvereins, Vertreter all' der Geſellſchaften, denen der Ver
torbene in leitender Stellung angehörte, der Diakoniſſenanſtalt
uſw. Am Grabe ſprach der vorgenannte Geiſtliche Gebet und
Segen, worauf die erhebende Feier ihr Ende erreichte. Groß war
die a der Kränze mit Schleifen, die dem Verewigten in pietät-
voller Weiſe gewidmet waren. Möge er in Frieden ruhen!

Aus Nah und Fern.
Zwei Kirchenweihen. Freitag nachmittag um 3 bezw. um

5 r fand die Einweihung der beiden neuen evangeliſchen
Kirchen in Poſen bezw. Wilda ſtatt. Der Feier wohnten beials Vertreter des gaſſers und der Kaiſerin der kurz voher von
Köni Drerg eingetroffene Prinz Friedrich Wilke m von
Preußen, die Spitzen der geiſtlichen und weltlichen Behörden, der
ommandierende General des V. Armeekorps, General der Jn

fanterie Kluck, als Vertreter des Evangeliſchen Oberkirchen
rats Ober- Konſiſtorialrat v. Doemming. Den Weiheakt voll
og in beiden Fällen der Generalſuperintendent der Provinz
oſen, Wirklicher Ober- Konſiſtorialrat D. Heſekiel. Die
eſtpredigt hielten die beiden Geiſtlichen der betreffenden

Es wurde eine große Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen.
Nach der Einweihungsfeier fand im Oberpräſidium unter Teil-nahme des Prinzen Friedrich Wilhelm ein Feſteſſen ſtatt.

Der Ausſtand der Bäckergehilfen in Wien machte ſich Freitag
früh ſehr fühlbar. 99 h der Meiſter haben ſich ehren
wörtlich verpflichtet, die Forderungen der Ausſtändigen nicht zu
bewilligen. Jn J Betrieben haben ſich Freitag vormittag
Arbeitswillige zur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet. Die Ge
bäckausträger haben ſich mit den BVäckergehilfen ſolidariſch er-
klärt. Nach einer ſpäteren Meldung aus Wien betrug die Zahl
der ausſtändigen Bäckergehilfen Freitag morgen 6000. Die Her-ſtellung von Feingerag wurde eingeſchränkt, die von

n iſt no r geſichert. Bei luß der Re-daktion läuft noch folgendes Telegramm aus Wien bei uns ein:
Trotz des Ausſtandes der Bäckergehilfen konnte in der weitaus
überwiegenden Zahl von Bäckereien der Betrieb aufrecht erhalten
und eine zur Verſorgung Wiens vollkommen ausreichende Menge
Gebäck hergeſtellt werden. Die chriſtlich-ſozialen Bäckergehilfen
und Backwarenausträger haben beſchloſſen, ſich dem Ausſtande
der ſozialdemokratiſchen Gehilfen anzuſchließen.

Caſimir Periers Leichenbegängnis. Jn Pont ſur Seine fand
am 15. cr. unter n ſtarker Anteilnahme der Be
völkerung das Leichenbegängnis Caſimir Periers ſtatt. Präſident
Fallieres hatte ſich durch Präſidentſchaftsſekretär Lanes ver
treten laſſen. 7 Zuge folgten der Miniſterpräſident Clemenceau,die Miniſter Pichon, Picquart Barthou, der ehemalige Präſident

der Republik Loubet, der Präſident des Senates Duboſt, ſowie
zahlreiche Senatoren und Deputierte. Auch viele Peteranen und
lokale Vereine erwieſen dem Verblichenen die letzte Ehre.

Ungariſche Eiſenbahner im paſſiven Widerſtand? Zu dem
angedrohten paſſiven Widerſtande der Beamten auf den ungari-
ſchen Linien der Südbahn meldet der „Peſter Lloyd“, daß die
Direktion den Beamten erklärt habe, ſie könne der Sonntag er
ſcheinenden Deputation der Beamten keine entſcheidende Ant-
wort erteilen, da dieſe nur im Einvernehmen mit der General
direktion in Wien erfolgen könne. Es verlautet, daß die Be
amten ſich beruhigt haben und zurzeit mit dem paſſiven Wider
ſtand noch nicht innen wollen.

Die Witwe des ermordeten Zahnarztes Claußen und der
Eiſenbahnfiskus. Die Witwe des ſeinerzeit im Eiſenbahnzuge

auf der Strecke Altona--Blaneneſe ermordeten Zahnarzteshat, wie die „Altonger Nachr.“ melden, gegen den éiſen

bahn einen auf Entſchädigung von 3000 Mk. vor
behal weiterer Anſprüche angeſtrengt. Die Klägerin macht
den Eiſenbahnfiskus haftbar, weil in dem Zuge nicht die neuen
Durchgangswagen, ſondern die alten Eiſenbahnwagen in Be-
nutzung waren; nach ihrer Anſicht hätte das Verbrechen in einem
Fragangswagen nicht mit ſolcher Leichtigkeit ausgeführt werden

nen.
Dampferunfall. Die Londoner Blätter melden Der engliſche

Kreuzer „Duke of Edinburg“ iſt Freitag vormittag bei Dover auf Grund
eraten. Schleppdampfer ſind zur Stelle. Nach einer Verſion ſoll dere u wieder flott geworden ſein.

und Schneeſtürme. Aus Nordtirol werden noch
winenſtürze gemeldet die Züge haben große Ver

ngen. Jn der Müäühlauer Klamm ging Freitag früh eine
wine nieder, durch die der Betrieb des Elektrizitätswerkes unter

brochen iſt. ll am Ziller wurde von einem orkanartigen Schnee-
ſturm heimgeſucht.

ganze Stadt fortgeſchwemmt. Jn der Stadt Derwent
(Ohio) iſt die aus 2200 Seelen beſtehende Bevölkerung tatſächlich aus
dem Orte hinausgeſchwemmt worden. Die Einwohner flüchteten auf
die in der Nähe befindlichen Höhen.

Die Pittsburger Kataſtrophe. Zu den Ueberſchwemmungen in
Pittsburg wird uns weiter gemeldet, daß das Waſſer Freitag morgen
ſeinen höchſten Stand erreicht hat ſeit 6 Uhr früh macht ſich ein
geringes Fallen bemerkbar. Dem gegenüber iſt aber bedauerlicher
weiſe die fernere Nachricht zu verzeichnen, daß in Pitteburg am
15. März vormittags eine Feuersbrunſt ausgebrochen iſt, welche
bedrohlichen Umfang annimmt es ſind bereits vier Geſchäftshäuſer
und ſünfzehn Wohnhäuſer eingeäſchert. Bei Redaktionsſchluß läuft
über dieſe Brandkataſtrophe noch folgende Drahtnachricht aus Pittsburg
bei uns ein Der Brand in der Stadt iſt gelöſcht. Außer den bereits
emeldeten vier Geſchäfts und fünſjzehn Wohnhäuſern ſind noch zweiJabritn dem ſern zum Opfer gefallen.

Die Kataſtrophe auf der „Jena“. Bisher ſind von den 107
geborgenen Leichen 58 rekognosziert worden. Einige, die zu ſehr ver
ſtümmelt und verbrannt ſind, werden auf ſichere Weiſe überhaupt
nicht rekognosziert werden können. Mit der Einſargung der Leichen
wird begonnen.

immer zahlreiche

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der neue, vom 1. Mai ab gültige Fahrplan der Eiſenbahn

direktion Kaſſel
weiſt folgende Neuerungen, bezw. Aenderungen auf. 1. Neue
Züge: Pz. 358 Kreienſen--Seeſen zur Verbeſſerung der Zug-
verbindungen zwiſchen Hannover und dem Südharz im An-
ſchluß an den neuen Pz. 80 von Hannover Pz. 561 zwiſchen
Herzberg und Seeſen verſuchsweiſe zur Verbeſſerung des
Harzverkehrs. Pz. 561 nimmt in Herzberg den Anſchluß
von dem Pz. 295 von Northeim auf und erhält in Seeſen An-
ſchluß an die Züge 357, 557 und Sz. 34. 2. Sommer-
züge: Zur Verbeſſerung der Zugverbindungen zwiſchen
Leipziger Halle und dem Südhar z werden die beſchleu-
nigten Perſonenzüge 594/593 zwiſchen Halle und Nord-
hauſen verſuchsweiſe eingelegt. Pz. 5094 erreicht
in Nordhauſen den Anſchluß an den Sz. 52 nach Nort-
heim und den Pz. 504 nach Erfurt. Pz. 593 nimmt den
Anſchluß von Pz. 289 von Northeim auf. An den Sonn-
und Feiertagen werden die Züge 594 und 593 regelmäßig
bis und von Scharzfeld durchgeführt. Sz. 59 wird zwiſchen
Kaſſel und Sangerhauſen wieder regelmäßig gefahren.

Die Pz. 8. 594/8. 598 werden als regelmäßige Sonntags-
perſonenzüge zwiſchen Nordhauſen und Scharz-
fel d eingelegt. Die Pz. 219/220 zwiſchen Scharzfeld und
St. Andreasberg ſind wieder eingelegt. Die Züge
225,//228 werden bis und ab St. Andreasberg durchge-
führt. 3. Sonſtige Aenderungen: Sz. 59 erhält einen
neuen Aufenthalt in Roßla. Jnfolgedeſſen verkehrt Pz. 831
zwiſchen Roßla und Berga-Kelbra 10 Minuten ſpäter.

Der Aufenthalt des Sz. 60 in Bleicherode wird aufge
hoben. Vz. 216 Leinefelde-Duderſtadt wird
41 Min. ſpäter von Leinefelde abgelaſſen, um den Anſchluß von
dem neuen Pz. 568 von Nordhauſen aufzunehmen.

Mangsfeld, 15. März. (Der Land wirtſchaftliche
Verein für r Mansfeld und Umgegendhielt am 10. er. hierſelbſt im Preußiſchen Hof“ eine Sitzung ab,
die ſich eines recht guten Beſuches z erfreuen hatte. Eingange
gedachte der Vorſitzende, Herr Landtagsabgeordneter Reinicke,
nach herzlicher Begrüßung zweier verſtorbener Mitglieder, der
Herren Gutsbeſitzer Hanſen und Maennicke, und widmete dem
jüngſt verſtorbenen Staatsminiſter a. D., früheren Oberpräſi-
denten Herrn v. Boetticher einen warmen Nachruf. Das An-
denken der Verſtorbenen wurde durch Erheben von den Sitzen ge-
ehrt. Sodann wurde bekannt gegeben, Herr Landrat v. Haſſell
als Mitglied dem Verein beigetreten ſei. Hieran knüpfte der
Vorſitzende die Hoffnung, daß der e Landrat unſerem Kreiſe
recht lange erhalten bleiben möge. Nach Verleſung des Protokolls
und Genehmigung der Jahresrechnung wurde die Frage: „Eignet
fich der Kultivator zum Gebrauch auf ſchweren Böden?“ behandelt
und dahin beantwortet, daß er ſich für unſere Gegend ganz
außerordentlich bewährt hat. Hierauf hielt Ferr Direktor
Beeck von der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt in Halle a. S.-Cröll-
witz einen Vortrag über: „Frühbruten und deren richtige Aufzucht
ſind das Rückgrat einer einträglichen Federviehzucht“. Der Vor-trag bot viel Sntereſſantes und Neues. Auf eine Anfrage nach

den beſten Brut- und Legehühnern antwortete Herr Direktor
Beeck, daß er die weißen Whyandottes für ſolche halte. Der Vortrag
wurde mit lebhaftem Dank aufgenommen. Den Schluß der
Verſammlung bildete die von ca. 100 Lichtbildern aus
Oſtafrika (mittelſt des vorzüglichen Apparates der Mansfeld'ſchen
Gewerkſchaft) durch Herrn Bahnaſſiſtent Schubardt Eisleben. Herr
Reichs und Landtags- Abgeordneter Dr. ArendtMansfeld er-
läuterte in überaus feſſelnder Weiſe dieſe Bilder nach eigenen
Anſchauungen von ſeiner Studienreiſe her. Die Verſammlung
folgte der Vorführung der Bilder und den g gegebenen Er
klärungen mit größter Spannung. Der Vorſitzende dankte
Herrn Dr. Arendt, indem er ein dreifaches Hoch auf ihn aus-
brachte. Jn ſeiner Erwiderung hob Herr Dr. Arendt hervor,
daß die Kolonialbeſtrebungen erſt dann auf vollen r rechnen
können, wenn ſie von dem Verſtändnis der ganzen Nation ge-
tragen werden. Der neue Reichstag biete namentlich auch in Be
iehung auf die Kolonialpolitik ein recht erfreuliches Bild. Der
itzung folgte ein gemeinſames, durch verſchiedene Trinkſprüche

gewürztes Abendeſſen, an dem ſich ca. 30 Perſonen beteiligten.
z Helmſtedt, 15. März. (Der Verband ehem.

Schüler der landw. Schule Marienberg) zählt
zurzeit 775 ordentliche Mitglieder, die durch eine Zeitſchrift,
ſowie durch das e ſtattfindende Sommerfeſt und die
jährlich abgehaltene eralverſammlung in innigſter Beziehung
ur Schule erhalten werden. Die diesjährige, ſehr gut beſuchte

neralverſammlung fand in den letzten Tagen des Februar
ſtatt, in welcher nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegen-
heiten der Vorſteher der landw. Verſuchsſtation zu Braunſchweig
Profeſſor Dr. Hugo Schultze, einen einleitenden Vortrag über

Bedeutung und Weſen einer richtigenProbenahme“ hielt. Der Vortrag, an den ſich eine längere
Ausſprache anſchloß, beſtärkte den Verband in ſeinem Vorhaben,
im Laufe dieſes Sommers praktiſche Kurſe behufs Einübung einer
richtigen Probenahme von Boden und Feldfrüchten zu veran
ſtalten.

S Leipzig, 18. März. (Die I. Graphiſche Aus
ſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes imDeutſchew Buchgewerbemuſeum zu Leipzig
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erfreut ſich ſowohl bei Leipziger wie auch bei Pera eſel Kunſt
freunden lebhafter Gunſt. r Eintritt in die Ausſtell iſt
völlig frei. Die Ausſtellung dauert noch bis zum 21. April 1907.

Leipzig, 1d. März. (Umbau eines Rathauſes.)
Den Stadtverordneten iſt eine Nachforderung für den Umbau des
alten Rathauſes in Höhe von 332 200 Mk. vom Rate zuge-
gangen. Da für den Umbau des alten Rathauſes bereits
574 020 Mk. und für den der alten Handelsbörſe 76 650 Mk.
bewilligt woorden ſind, ſo werden nunmehr die Geſamtkoſten des
Umbaues 982 870 Mk. betragen.

Meerane, 14. März. (Der Kopf vom Rumpfe
getrennt.) Das „Meeraner Tageblatt“ berichtet: Heute
früh 8 Uhr wurde auf der Strecke GlauchauMeerane ein etwa
z0jähriger Mann von einem Schnellzuge überfahren. Die bei ihm
gefundenen Papiere lauten auf den Vornamen Hermann und
den Zunamen Liebold aus Greiz. Dem Anſcheine nach
reiſte er für eine Firma Genſch. Er hatte Hut und Stock bei
einer in der Nähe befindlichen Brücke abgelegt und warf ſich kurz
vor dem Schnellzuge auf das Geleiſe Der Kopf wurde ihm vom
Rumpfe getrennt.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 11 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen.

Verkaufsliſte von in der Provinz gezüch-
teten Pferden und Fohlen des ſchwerenSchlages. Hierdurch weiſen wir darauf hin, daß wieder wie in
früheren Jahren eine Verkaufsliſte von in der Provinz gezüch
teten Pſerden und Fohlen ſchweren Schlages zuſammengeſtellt
worden iſt. Es ſind zum Verkauf angeboten 19 ältere Zucht-
und Arbeitspferde, 19 zwei und dreijährige Pferde und 12 Jähr-
linge und Avſatzfohlen. Die Liſten gelangen an die landw. Ver
eine zur Verſendung und können bei den Herren Vorſitzenden ein
geſehen werden. Ebenſo werden Liſten an Intereſſenten auf An

age von der Geſchäftsführung des Verbandes für die Züchtung
des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, unentgeltlich abgegeben.

Verlegung der Nebenſtelle des ArbeitsNachweiſes in Sangerhauſen. Das Bureau der Neben
ſtelle des ArbeitsNachweiſes in Sangerhauſen, welches ſich bis
her dortſelbſt Ktharinenſtr. 2 befand, wird vom 1. April nach
Mühlendamm S5 verlegt.

Die Landwirtſcha fts kammer für das Her-
zogtum Anhalt gibt bekannt:

Prämiierung muſtergültiger bäuerlicher
Geflügelhöfe mit Staatsmitteln. Der Landwirt
ſchaftskammer ſind in dieſem Jahre mit Genehmigung des Her
zoglichen Staats miniſteriums ſeitens der Herzoglichen Regierung
Abteilung des Jnnern, wiederum 200 Mk. zur Prämiierung
muſtergültiger bäuerlicher Geflügelhöfe zur Verfügung geſtellt
worden, die zu einem Wettbewerb unter beſonderen Bedingungen
Verwendung finden ſollen. Die Prämiierung erfolgt in der
erſten Hälfte des Oktober dieſes Jahres. Preisbewerbungen ſind
im Bureau der Kammer in Deſſau, Kaiſerſtraße 12 pt, bis ſpä-
teſtens 1. September d. Js. anzumelden unter Angabe folgender
Punkte: 1. Größe der Wirtſchaft, 2. Geflügelbeſtand, a) an Nutz-
geflügel, b) an Zuchtgeflügel, 3, Raſſe des Zuchtgeflügels. Mit
eigen mg iſt gleichzeitig der Buchführungsabſchluß ein
zureichen.

Bücherſchau.
Soeben iſt Kürſchners Deutſcher Reichstag 1907 (Her-

mann Hillger Verlag, Berlin WV.) erſchienen, jenes kleine und
wohlbekannte Buch, das reiches biographiſches Material ſowie die
Porträts ſämtlicher Abgeordneten enthält. Die vielen neuen
Reichstagsmitglieder machen das Buch doppelt intereſſant, aber
auch die Porträts derjenigen, die ſchon in früheren Ausgaben
vertreten waren, ſind größtenteils nach neuen Aufnahmen her-
geſtellt und die Biographien bis in die letzte Zeit ergänzt. Die
Brauchbarkeit des Buches wird noch durch eine Reihe tabellariſcher
Ueberſichten erhöht. Eine beſonders ſchätzenswerte Bereicherung
bilden die beiden neu beigegebenen Pläne, deren einer die
Parteiverhältniſſe im Reiche zur Anſchauung bringt, während der
andere den Sitzungsſaal unter Angabe des Platzes jedes Abge
ordneten und ſeiner Parteizugehörigkeit darſtellt.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 15. März. Die Verhandlungen der Damen

ſchneider und Schneiderinnen mit den Arbeitgebern vor dem
Gewerbegericht ſind geſcheitert. Es iſt der Ausſtand be-
ſchloſſen worden.

Defſau, 15. März.
hieſigen Krankenhauſe beteiligte Güterwagenarbeiter Schellhaaſe
aus Jeßnitz, der am ſtärkſten belaſtet war, hat ſich im Gerichts
hof erhängt.

Köln, 15. März. Oberpräſident Freiherr v. Schorlemer
proteſtierte in einer Rede beim Feſtmahl des Provinziallandtages
in Düſſeldorf öffentlich gegen die Verdächtigungen ſeiner Perſon
anläßlich der Reichstagswahl. Man hätte ihn u. a. als Reblaus
ſchlimmſter Sorte bezeichnet. Ein ſolches Gebaren vergifte
das öffentliche Leben.

M.-Gladbach, 15. März. Da die 200 Weber der
Gladbache- Wollinduſtrie die Kündigung nicht zurückgenommen
haben, tritt die vom Verein für Textilinduſtrie angekündigte
allgemeine Ausſperrung von 10 000 Arbeitern in Kraft.

Nürnberg, 15. März. Jm Baugewerbe iſt ein bis 1910
iltiger Tarif abgeſchloſſen worden, der den Maurern, Zimmer
euten und Steinhauern eine jährlich fortſchreitende Lohn-
beſſerung bringt, die gewünſchte Verkürzung der Arbeitszeit
aber nicht gewährt. Der Verband der bayeriſchen Metall
induſtriellen hat ebenfalls die verlangte Verkürzung der Arbeits
zeit abgelehnt.

Paris, 15. März. Der Marineminiſter hat nachträglich
alle Toten der „Jena“ befördert, um den Witwen und Eltern
höhere Penſionsbezüge zu ſichern.

Sofig, 15. März. Tiefen Eindruck macht die an den
Straßenecken angeſchlagene, von der Tochter und den beiden
Söhnen Petkows unterzeichnete Todesanzeige, worin ſie ge
loben, dem patriotiſchen Beiſpiele ihres Vaters zu folgen, und
den Verſtorbenen bitten, er, der zeitlebens perſönlichen und
politiſchen Feinden verziehen habe, möge auch jenen verzeihen,
Tag gen politiſcher Tobſucht befallen, den Kindern den Vater

n.

Newyork, 15. März. Großes Aufſehen erregt eine
Depeſche aus Los Angeles, wonach geſtern die drahtloſe pazifiſcheStation Point Lome ſowohl mit Waſhington als a mit
Penſacola (Florida) ein Geſpräch geführt hat.

Der bei den Warendiebſtählen im

4

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 17. März: Teils heiter, teils bedeckt, Niederſchläge,
heftiger Wind.

Montag, 18. März: Feuchtkalt, ſtarker Wind, Niederſchläge,
teils heiter.

Waſſerſtände. (Lette amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,18, Trotha 2,74, Alsleben 2.50, Bern-

burg 2,10, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1,94.
Unſtrut: Straußfurt I,75. Moldan: Budweis 0,06,
Prag 0,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56. Branden
burg, Unterpegel 2,20, Rathenow, Oberpegel 1,95. Rathenow,
Unterpegel 1,70, Havelberg 3,14. Elbe: Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,54, Melnik 0,24, Leitmeritz 0,22, Außiq 0,58,
Dresden 0,83, Torgau 1,52, Wittenberg 2 46, Roßlau

1,98, Aken 2,34, Barby 2,44, Magdeburg 2,10, Tanger
münde 3,11, Wittenberge 2 94, Lenzen 3,00, Dömitz 2,44,
Darchau 2,18, Lauenburg e 2,46.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Ueber das geplante Kartell der deutſchen Zucker
raffinerien wird uns aus Braunſchweig unterm 15. März be
richtet: Gegenüber Meldungen, nach denen das geplante Kartell
der deutſchen Zuckerraffinerien geſcheitert wäre, teilen mehrere
Raffinerien der „Braunſchw. Ldsztg.“ mit, daß ſeit der Berliner
Verſammlung nichts vorgekommen ſei, was ſolche Meldungen
begründen könnte. Die Kontingente müßten überhaupt erſt durch
Umfrage feſtgeſtellt werden. aß man auch den Anſchluß der
Rohzuckerinduſtrie anſtreben wolle, ſtehe längſt feſt.

Die Direktion der Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft Hanſa
teilt mit, daß in der heutigen Aufſichtsratsſitzung eine Divi
dende von 6 Prozent für das Jahr 1906 vorgeſchlagen werden ſoll.

y. Aufſichtsrat und Direktion der Deutſchen Oſtafrika
Linie haben in einer gemeinſamen Sitzung am 15. er. beſchloſſen,
der Generalverſammlung vorzuſchlagen, für 1906 keine Dividende
zur Verteilung zu bringen. 1605 iſt eine Dividende von 4 Proz.
verteilt worden.

W. T. B. Der in der Aufſichtsratsſitzung der Aktiengeſell
ſchaft für rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrie in Köln am 15. cr.

Geſchäftsbericht von 1906 zeigt einen Re ingewinn
von 722 364 gegen 311 376 K. im Vorjahre. Der General-
verſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 40 Prozent
gegen 19 Prozent im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

W. Der in der Aufſichtsratsſitzung der Aktiengeſellſchaft für
rheiniſchweſtfäliſche Zementinduſtrie in Köln am 15. cr. vor-
gelegte Jahresabſchluß pro 1906 zeigt einen Bruttogewinn
von 309 278 gegen 272 626 im Vorjahre. Der Generalver-
ſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von 18 Prozent
gegen 14 Prozent im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

W. Die deutſche Dampffiſcherei- Geſellſchaft „Nordſee“,
BremenNordenham, hat in Budapeſt mit Unterſtützung der
ungariſchen Regierung und einflußreicher ungariſcher Kreiſe eine
Tochtergeſellſchaft, Un gariſche Fiſchkonſervenfabrik
und iſchhandel, Aktiengeſellſchaft, gegründet,die ganz Ungarn mit Seef tſchen verſorgen wird.

W. Zum Fall „Bayeriſche Bodenkreditanſtalt“. Ober
regierungsrat Trümmer in Würzburg, der in der letzten Zeit
mehrfach in Verbindung mit der Angelegenheit der Bayeriſchen
Bodenkreditanſtalt in Würzburg genannt wurde, iſt wegen Krank
heit in den erbetenen Ruheſtand verſetzt worden.

Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft zu Deſſau. Das
Betriebsjahr 1906 erbrachte einen Geſamtgewinn von
3469 984 (i. V. 1251867 Der Reingewinn ſtellt
ſich nach Abzug der Unkoſten und der Abſchreibungen auf
2388 3831 X (3 090 8335 zu folgender Verwendung: Er-
neuerungsfonds 650 000 Tantieme des Vorſtands 47 757
Tantieme des Aufſichtsrats 57 310 8 Proz. (i. V. 10 Proz.)
Dividende und Vortrag 73 265 Das ungünſtigere Reſultat
iſt in erſter Linie auf den erheblich zurückgegangenen Gewinn
des Warſchauer Unternehmens zurückzuführen.
Neue Verträge für die Gasverſorgung wurden mit der Stadt
Herdecke und mit der Gemeinde Golm bei Potsdam abgeſchloſſen.
Die Ausſichten für das laufende Jahr ſind nach
dem Geſchäftsbericht unter Vorausſetzung einer weiteren Beru-
higung der politiſchen Verhältniſſe in Rußland günſtiger.

Die Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-
verſicherungs geſellſchaft erhöhte ihr Kapital von 8 auf 12
Millionen Mark.

A. Produkten- und Warenmarkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 März 189X Karachi weiß
März April 192 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 192 79 Kg
März April 190 78 kg März/ April 189 c Roſafé 79/80 kg
ſchwim. 1921 78 kg Febr. 191 Donau 75,/76 kg ſchwim.
184 C. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März/ April 170
15/20 prompt 171 Mai 171 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 129 März 1274 c. bz., April 125 bz.,
April Juni 124 bz. Mais: Mixed 3häfig März 128x A. bz.,
Paketf. Dampfer März 128 bz., Dampfer „Walderſee“ 128
Türk. Mixed prompt 132 La Plata Mai Juni 1284 Donau
Bulg. März April 126 Mai Juni 123 A. Odeſſa März 128

Berlin, 15. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
187,00--189,00 ab Bahn, Mai 189,50 Sept. 187,00
Roggen, inländ. 169,00 170,00 ab Bahn, Mai 172,75 AC,
Juli A. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
166,00--190,00 mittel 179,00 185,00 gering 176,00 bis
178,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais,
amer. mixed 148,00 150,00 runder 137,50--141,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00-147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 164,00 171,00 feine und Taubenerbſen 171,00--180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,50
Roggenmiehl 0 und 1 22,30--23,90 Weizenkleie 11,20- 11,80
Roggenkleie 12,00- 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matt,
Mai 188,25 Juli 188,25 Sept. 186,50 Roggen matter,
Mai 172,75 Juli 173,50 Sept. 163,75 Hafer matt Mai
175,75 Juli 177,75 Mais ſtill Mai 130,50 Juli
e Rüböl matt; März 68,80 Mai 65,30 Oktober

„10
L. Weltmarkt. Berlin, 15. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,25, Juli 188,25. New York, Red Wint. 2, loko 130,85, Mai
131,40. Chikago, Northern I Spring Mai 119,40, Juli 121,65. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 145,85. Paris, Lieferungsw., März 187,90,
Budapeſt, Lieferungsw., April 128,05. Odeſſa, Ulka 925 3 40Veſ. einſchl. Vordoſpeſ, loko 127,76. Buenos Aires, Durchſhn Qual.

bordfr., 111,25. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 172,75, Juli 178,50.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 112,15. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 175,75, Juli 177,75. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 90,70. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. März. Kartoffelſtärke 16,75-- 17,25 Mk., Kartoſſel

mehl 16,75-—17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus
Rordhauſen, 15. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
106 107 Kr.) 66,25-—-67,25 Mk. per loko, März und März

i 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 15. März. Spiritus feſt, März 19 G., MärzApril

Paris, 15. März. Spiritus ruhig, März 41,50 April 42,00,
Mai Auguſt 43,00, September Dezember 38,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 15. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggenſtroh 1,90 2,10 C Weigenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 2,75 in einzeinen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30-—2,40 in einzelnen Fuhren 2,50--2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 A.
n einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
Nürnberg, 14. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 92 AC., prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 110 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 15. März. Rübst feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 15. März. Rüböl flau März 68,00,

68,50, Mai Auguſt 67,00, September Dezember 67,50.
Amſterdam 15. März. Leinöl behauptet, loco April 24!/2,

JuniAuguſt 24/, September Dezember 24 JanuarApril 237/
W. Veſt, 15. März. Raps per Auguſt 13,70 Gd., 13,80 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 15. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 149 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T A.
intl. Kiſte, Würfelraffinnde II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,60 bis
8,85 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,15- 7,35 exkl. Rüden
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 15. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,15, per April 18,15, per Mai 18,30, per Auguſt 18,55, per
Oktober 18,20, per Dezember 18,10. Tendenz: Matt.

W. London, 15. März. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 31 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 15. März. Kaffee. Good average Santos März
38,75, Mai 39,00, September 39,00, Dezbr. 39,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 15. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 32!W. Rio de Janeiro, 14. März. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
BPremen, 15. März. Baumwolle. Behauptet. Upland middling

loco 55 Pfg.
Aniwerpen, 15. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

6,00 Käufer Oktober 2,65 bez. Ruhig.
L 15. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Feſt. Per März 5,72,

per MärzApril 5,73, per April-Mai 5,72, per MaiJuni 5,72,
per JuniJuli 5,71, per Juli Auguſt 5,71, per Aug. Sept. 5,68, per
Sept.Okt. 5,66, per Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,62.

Petroleum.
680 Hamburg, 15. März. Petroleum feſt, Standard white loko
r r. Metalle.

Amſterdam 15. März. Bancazinn flau, loco 1171
London 15. März. Silber 3177„6Lſirl. ChiliKupfer 107/, Lſtrl.

per 3 Monat 108/, Lſtri., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.6 15. März. d o h e iſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 eh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 69 Rinder, 88 Kälber, 185 Schafvieh
uſw., 1299 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 37-39, O. 34--36, D. 31-33 Bullen: A. 40-42,
B. 36--39, O. 33--35, D. 30--32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. C. 27-29, D. 24 --26, E. 2123 2 Kälber:
A. B. 46--63, O. 33 40, D. 30 39 Schafe: A. 36bis 39, B. 34-36, C. 30- 33 Schweine mit 20 Tara):
A. 54, B. 52-53, O. 47--51, D. 42-49 Verlaufund Tendenz: langſam. Ueberſtand: 9 Kälber, 18 Schafe,
50 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 15. März. Roter Winter Weizen loko 83! per

März ver Mai 84, per Juli 84 per Septbr. 84!/,,
Mais ver Mai 53 ver Juli 53 per Sept. Mehl 3,25.

W a e Fern We Mai 75715. März. zen per Mai 75 er Juli 778Mais ver et a e ver Jun
W. NewYork, 15. März. Petroleum Standard white in New-

York 8,00, do. in Philadelphia 7,95, do. in Refined Caſes 10,50, do.
Credit Balances at Oil City 178.
VBrothere Jago errt 15. März. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und.

April

BVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

4 Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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